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Vorläuüge Hnreigv.
Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung beehrt sich er­
gebest anzuzeigen, daß in der ersten Hälfte des 

nächsten Jahres
ein Nachtrag znr 7. Anstage 

-esWandbnches:
Jer Mßische Ctembemte

i» 8czig ns ski»t Msl- nS Relhisvelßltiiiffk
von

v. 8cliiitre,
Keednliliir8i'at!i im KönigliellLn liMnrministei'ilim

(früher bearbeitet von Rumpf.
erscheinen wird.

Der Nachtrag wird sämmtliche seit dem Erscheinen 
der Auflage erlassenen abändernden und ergänzenden 
Bestimmungen, unter anderem die neuen Grundsätze 
über Annahme, Ausbildung und Anstellung 
der Supernumerare, über die Gehaltsbemestnn- 
gen nach Altersstufen und über die Reifcgeldzn- 
fchüstc mit den erforderlichen Erläuterungen enthalten.

Die Versendung der Subscriptwnslisten wird später 
bewirkt werden.

HipxiK, im Oktober 1893.
Löni888trL886 23. 8 LrvälNV,

V erlnKsbnobbniiälnnx.

Famüien-Versorglmg.
Reichs-, Staats-, Communal- rc. Beamte, Geistliche, Lehrer 

Rechtsanwälte und Aerzte, sowie auch die bei Gesellschaften, 
und Instituten dauernd thätigen Privat-Beamten, in ganz 
Deutschland, welche für ihre Hinterbliebenen sorgen wollen, 
werden auf den

Preußischen Peuulteu-Pereiu
Protektor: Se. Majestät der Kaiser

Mns-Miiil-, Wmtei- lind 8m«
aufmerksam gemacht.

Versicherungsbestand 98 69596V ^ 
Vermögensbestand 22 938V0V -F

Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahlten 
Agenten) sind die Prämien beim Verein billiger als bei al­
len anderen Anstalten. Die Drucksachen desselben geben jede 
nähere Auskunft und werden auf Anfordern kostenfrei zuge­
sandt von der

Direktion -es Preußischen Beamten-Bereins 
in Hannover.

Soeben er8ebeint in OroL-b,exikon- 
k'ormnt unä äeulseber Sebrikt:

VMAS- 
ombs/tete 
4r///aA6

Oibr jll inskr sls 70,000 übvr /«/'
6eAe7i«<a»i«r ä«r msn^ekli^twu KsvlltiOs u»c! Lui ^ ^

sillsr oäsr rkstsLctis sugkndlivkliolisn kssovsiä

40 «öobentliebe t-iekerungen ru je 30 ?k.

äs« ö/b//o- 
/nst/tr/ts

steuertech-Jn dem unterzeichneten zoll- 
nischen Verlag ist erschienen:

K Aussichten -er Civilversorgungs- 
berechtigteu iu -er M- unl> 

Steuervernialtung.
Ein Wegweiser für civilversorguugsbererechtigte 

Militairs (auch Offiziere) für Grenz- 
und Steuer-Aufseher,

verfaßt von
H 8ohneicier

Steuerrath und Dirigent des Haupt-Steuer-Amtes 
zu Hildesheim.

Ladenpreis 75 Pfg.
Gegen Franco-Zusendung des Betrages (bei 

kleineren Beiträgen in Drei-Pfennigmarken, 
keinen anderen) erfolgt Franco-Zusendung der 
Broschüre.

erlin 81^. VuykN SHneidev,
Großbeernstraße 41. Zoll- nud steureiechnischer Verlag.

Der Militairanwärter, ^
Zeitschrift für die Interessen der Militair-Anwärter der deutschen^ 

Armee schreibt über das Werkchen: ss
Der Herr Herausgeber, iu der Steuerverwaltungsliteraturl 

vorzüglich bekannt, führt uns in diesem Schristchen in fünf AbU 
theilungen diejenigen Beamtenstufen auf, welche die Militair-^ 
Anwärter und die mit Aussicht auf Anstellung im Civildienstl 
verabschiedeten Offiziere im Steuerfache erreichen können, unm 
schildert kurz aber verständlich in jeder Abtheilung welche Eigen-tf 
schaften und Kenntnisse diejenigen Beamten haben, bezw. erwer-ü 
Heu müssen, um in die nächst höhere Beamtenstufe versetzt wer-^ 
cheu zu können. Wir haben in großen Zügen die Aufgabe dess 
stzoll- und Steuer-Personals vor uns, und können die Beschaf­
fung des Werkes allen denen empfehlen, welche für die Steuer­
karriere Neiguug haben.

*

Verlag von Eugen Schneider, Berlin 
Großbeerenftraße 41.

8^.,

Tik kiinichtilsi
der

preußischen Aoss- u. Steuerverwattung.
Ein Leitfaden

fü Zoll- und Steuer-Anwärter u. -Beamte
nebst einem Anhang

üb -i Anstllung - MilitäA 
wät u -n. - Stu-Supnumv

von
O. Härtung,

Königl. Preußischer Ober-Revisor.
Preis: broschiit 4V Pfennige.

-

> 
*

Hauptzollamtsassistent der 
Rheinprovinz möchte mit einem 
Eollegenin Schlesien tauschen.
Gest. Angebote unter F. Z. 23 
an die Exped. d. Bl.

UlMk i>rs Kk»tr.-8I.
(18SK-18S2),

gut gebunden und erhalten, 
sind preisgemäß verkäuflich.

Off. unter B. C. 100 an 
die Exp. der Umschau.

Für die Redaktion verantwortlich Eugen Schneider, Berlin. — Druck vou Victor Schneider, Hildesheim


